
 

 

 

 

Nachhaltige Stadt Giengen an der Brenz | Haushaltsbefragung zum Leitbild „Energiezukunft“ 

Liebe Giengener Bürgerinnen und Bürger, 

im vergangenen Jahr hat unser Gemeinderat Giengen entschieden, sich als Stadt gemeinsam mit Ihnen als 

Bürgerinnen und Bürgern auf den Weg in eine klimafreundliche und energieeffiziente Zukunft zu machen. 

Begleitet wird Giengen auf diesem Weg von der EnBW Ostwürttemberg Donau Ries AG und der Einhorn Energie 

als Projektpartner auf Augenhöhe. Gegenstand sollen neben der effizienten Nutzung wertvoller Ressourcen der 

Umstieg auf erneuerbare Energien sowie die Verringerung des CO2-Ausstoßes sein. Im Rahmen des Projekts 

„Nachhaltige Stadt Giengen“ wollen wir gemeinsam mit Ihnen als Ideengeber ein Leitbild für die Energiezukunft 

von Giengen entwickeln und von Ihrem Wissen vor Ort profitieren. 

Mit dem Leitbild sollen zentrale energiebezogene Handlungsansätze und -ziele für unsere Stadt formuliert und 

mit Blick auf die Umsetzung bereits auch entsprechende Maßnahmen und Projekte abgeleitet werden. Ihre 

Identifikation mit dem Leitbild ist uns dabei sehr wichtig. Konkreter Nutzen für Sie soll, neben dem Ausbau der 

Erneuerbaren Energien unter gesellschaftlicher und finanzieller Beteiligung der Bürger, das Thema 

Energieeffizienz sein. Sowohl im öffentlichen als auch im privaten Bereich nimmt dieses Thema eine 

Schlüsselfunktion ein. 

Mit den nachfolgenden Fragen wollen wir Ihre Einschätzungen zu den anstehenden Themen sammeln. Sämtliche 

Angaben werden anonym erhoben und nicht an Dritte weitergeben. Wir laden Sie ein, gemeinsam die 

energetische Zukunft von Giengen zu gestalten. Dazu möchten wir bei einer Auftaktveranstaltung mit Ihnen in 

Dialog treten. Den Termin geben wir rechtzeitig bekannt. In diesem Rahmen werden wir auch die Ergebnisse 

dieser Befragung mit Ihnen diskutieren und sind bereits heute auf Ihr Feedback dazu gespannt. 

Ihre Meinung ist uns wichtig – nutzen Sie die Möglichkeit zur Beteiligung! Ich freue mich auf Ihr Engagement 

sowie die gemeinsame Arbeit und möchte mich im Namen des Gemeinderats und persönlich bereits vorab 

herzlichst für Ihr Mitwirken bedanken. 

Bitte geben Sie uns den ausgefüllten Fragebogen im beigefügten Rückumschlag bis spätestens  

Montag, den 16. März 2015 zurück. Dabei können Sie den Postweg wählen oder den Briefkasten am Rathaus 

Giengen. 

 

Ihr 

 

 

Oberbürgermeister 

Gerrit Elser 

  

Ihre Ansprechpartnerin bei der Stadt 
Giengen: 

Frau Andrea Schindler 

i-Punkt 
Marktstraße 9 
89537 Giengen an der Brenz 

Telefon: 07322 952-2490 

E-Mail: andrea.schindler@giengen.de 
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Wichtiger Hinweis: Für die Entwicklung des Leitbilds sind wir auf Ihre Unterstützung angewiesen. Deshalb ist es 
wichtig, dass möglichst alle der folgenden Fragen beantwortet werden. Dies führt zu einem belastbareren Ergebnis. 
Die Befragung erfolgt anonym. Möchten Sie jedoch trotzdem einzelne Fragen nicht beantworten, können Sie diese 
selbstverständlich auch unbeantwortet lassen. 
 

A: Statistisches (Fragen 1-4) 

1. Wo in Giengen wohnen Sie? 

1.1. Giengen (siehe Karte) 

1.1.1. Südstadt 

1.1.2. Südwest 

1.1.3. Zentrum Süd 

1.1.4. Nordwest 

1.1.5. Nord 

1.1.6. Zentrum Nord 

1.1.7. Nord-Ost 

1.1.8. Gewerbegebiet West 

1.1.9. Gewerbegebiet Ost 

1.2. Hohenmemmingen  

1.3. Burgberg 

1.4. Hürben 

1.5. Sachsenhausen 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 2. Wer wohnt in Ihrem Haushalt? 

 < 6 Jahre 7 - 18 19 - 28 29 - 39 40 - 54 55 - 70 70 + 

Zahl der 
Personen 

       

 3. In welcher Form wohnen Sie derzeit in Giengen? 

- zur Miete in einer Wohnung in einem Mehrfamilienhaus   

- zur Miete im Einfamilienhaus (Einzel-, Doppel-, Reihenhaus)   

- im Eigentum in einer Eigentumswohnung   

- im Eigentum im eigenen Haus  (bitte ankreuzen) 

 4. Ist Ihnen das Projekt „Nachhaltige Stadt“ bereits bekannt?  Ja  Nein 

Wenn ja,  

wodurch haben Sie vom Projekt Nachhaltige Stadt Giengen?  Zeitung 

erfahren  Amtliches Mitteilungsblatt 

  Lokaler TV-Sender 

  Bekannte / Kollegen 

  andere 

 B: Fragen zum Leitbild (Fragen 5-9) 

5. Wie schätzen Sie Ihre Kenntnis zu folgenden Themen ein: 1 2 3 4 

Erneuerbare Energien     

Energieeinsparung /-effizienz     

(1 = sehr hoch - 4 = sehr niedrig) 
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6. Wo sollte sich die Stadt Ihrer Meinung nach stärker engagieren? 

- Einsparung von Energie bei städtischen Gebäuden   

- Motivation der Bürger durch vermehrte Beratung   

- Ausbau der Erzeugung erneuerbarer Energien:   

◦ Photovoltaik   

◦ Windkraft   

◦ Biogas   

◦ Wasserkraft   

◦ Geothermie   

- Sonstiges 
  

 
  

  (Mehrfachnennungen möglich) 

 7. Engagieren Sie sich bereits in Projekten zu Erneuerbaren Energien vor 
Ort? 

 
Ja  Nein 

Falls ja, für welche Projekte? 

 

 

 
 

 
8. Falls Sie sich noch nicht engagieren, wären Sie bereit, dies zu tun?  Ja  Nein 

 9. Der Ausbau Erneuerbarer Energien ist wesentlicher Baustein im Rahmen 

der „Nachhaltigen Stadt“. Wie offen sind Sie bzgl. einer finanziellen 

Beteiligung an solchen Projekten, beispielsweise über eine 

Bürgerenergiegenossenschaft? 

1 2 3 4 

    

    

(1 = sehr hoch - 4 = sehr niedrig) 

 C: Energieeffizienz, Erneuerbare Energien (Fragen 10 - 19) 

10. Welche Maßnahmen haben Sie bereits umgesetzt? 

- Energiesparen durch Verhaltensänderungen (z. B. Vermeidung von 
Stand-by-Verlusten durch Ausschalten von Geräten) 

 
Ja  Nein 

- Umrüstung auf energiesparende Haushalts- und Elektrogeräte  Ja  Nein 

- Erneuerung der Heizungsanlage  Ja  Nein 

- Dämmung der Gebäudehülle / Austausch der Fenster  Ja  Nein 

- Betrieb einer Photovoltaikanlage oder Solarthermieanlage  Ja  Nein 

- Sonstiges     
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11. Beteiligen Sie sich bereits an nachfolgenden Themen? 

- Einkaufsgemeinschaft (z. B. für Brennstoffe etc.)  Ja  Nein 

- Sanierungsmaßnahmen im und am Gebäude  Ja  Nein 

- Nachbarschaftszusammenschlüssen bei gemeinsamen 
Energiethemen 

 Ja  Nein 

- Abnehmer in einem Nahwärmenetz  Ja  Nein 

- Miteigentümer an einer Erneuerbare-Energien-Anlage  Ja  Nein 

11.1 Wären Sie bereit sich in diese oder weitere Themen einzubringen?  Ja  Nein 

Wenn ja, in welche?     

 12. Welche der folgenden Aspekte waren bzw. sind für Sie bei einer 
Sanierung Ihres Hauses/ Ihrer Wohnung wichtig? 

(1 = sehr wichtig; 4 = völlig unwichtig,  
 Mehrfachnennungen möglich) 

 1 2 3 4 

- Mein Haus/ Wohnung verschönern     

- Heizenergie sparen     

- Notwendige Instandhaltung durchführen     

- Den Wert der Immobilie sichern oder steigern     

- Unabhängiger von Gas, Öl und/ oder Strom zu sein     

- Langfristig Energiekosten so weit wie möglich senken     

- Staatliche Förderungen nutzen     

- Gesetzliche Vorgaben erfüllen     

- Einen Beitrag zum Klimaschutz leisten, z. B. CO2-Einsparung     

- Barrierefreiheit/ Seniorengerechtes Wohnen     

Sonstiges 

 

    

 

 

    

 
13. Wie viele Parteien/Familien wohnen in Ihrem Haus?  

 
14. Wie groß ist die Wohnfläche Ihres Hauses/Ihrer Wohnung? 

m²  

 15. Wie heizen Sie gegenwärtig? 

- Heizöl   

- Flüssiggas   

- Erdgas   

- Festholz   

- Pellet   

- Wärmepumpe   

- Solar   
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16. Wie alt ist Ihre Heizungsanlage? Jahre  

 

17. Welchen Fenstertyp haben Sie in Ihrer/n Immobilie/n verbaut? 

Verglasung 

einfach doppelt dreifach 

   

 18. Stehen in Ihrer/Ihren Immobilie/n Sanierungs-/ Renovierungsmaßnahmen 
an? 

 Ja  Nein 

 19. Falls ja, welche Maßnahmen stehen an?  (Mehrfachnennungen möglich) 

- Austausch Fenster   

- Dämmung Dach   

- Dämmung Außenwand   

- Dämmung Kellerdecke   

- Erneuerung Heizungsanlage   

- Installation PV-Anlage (Stromerzeugung)   

- Installation Solarthermie (Warmwasser/ Heizung)   

- Sonstiges 
 
 
 

  

 D: Verkehr und Mobilität (Fragen 20-24) 

20. Wie bewegen Sie sich fort? 
 
 
 

(bitte entscheiden Sie sich für die Option,  
 die Ihrem Alltag am nächsten kommt)  
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- zu Fuß        

- privates Kraftfahrzeug        

- Motorrad / Motorroller        

- Fahrrad        

- Stadtbus Giengen        

- ÖPNV allgemein (Bus, Bahn, S-/U-Bahn)        

- Taxi        

-  
 

       

 

21. Soweit zutreffend: Wie viele Kilometer sind es zwischen Wohnung und 
Arbeitsplatz bzw. Ausbildungsstelle (nur Hinweg)? 0
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22. Wie tätigen Sie Ihre Einkäufe 
 
 

(Bitte geben Sie an, was überwiegend zutrifft) 
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- Täglicher Bedarf (z.B. Nahrungsmittel, Zeitung, 

Toilettenpapier) 
        

- Nicht-täglicher Bedarf (z.B. Parfüm, Möbel, Kleidung)         

 
23. Wie viele Kraftfahrzeuge werden in Ihrem Haushalt benutzt? 

 

 24. Was müsste geändert werden, damit Sie öfter öffentliche Verkehrsmittel nutzen? Welche konkreten Vorschläge 
haben Sie? 

 
 
 
 
 
 
 

 E: Sonstiges 

25. Was bedeutet „Nachhaltigkeit“ für Sie und wie können Sie dazu beitragen? 

- Nutzung von Strom aus Erneuerbaren Energien   

- Orientierung an Energieeffizienzklasse A oder besser beim Kauf von Elektrogeräten   

- Geräte abschalten, statt im Stand-by-Betrieb zu lassen   

- Einsatz von LED- und Energiesparlampen   

- Lüften in Form von Stoßlüftung mit reguliertem Thermostatventil   

- Umweltfreundliche Müllentsorgung (Glascontainer, Altpapiertonne)   

- Klimafreundlicher Einkauf von Lebensmitteln aus der Region   

- Urlaub in der Region ohne Nutzung des Flugverkehrs   

- Sonstiges 
 
 
 

  

 26. Welche Erwartungen haben Sie darüber hinaus an eine Nachhaltige Stadt Giengen? 
 
 
 
 
 
 
 
 

  


